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Fig. 533 zur Ausfteifung lothrechte VVinkeleifen angeordnet

% {83 (Fig. 534). Beffer fetzt man diefe über . die Auf-

A; ' lagerm1tte. Auch hat man die Enden der W1nkelerfen,

' ; bezw. E-Eifen, welche den Querfchnitt der oberen

„i A Gurtung bilden, gebogen, fo dafs fie an ihren Enden

7// „0\ eine lothrechte Tangente haben (Fig. 529 u. 530234u- 235),

“ aufserdem den einen Schenkel in die wagrechte Ebene

/ \u umgelegt, wodurch bequeme Verbindung mit der Auf-

lagerplatte möglich wird. Gute Beifpiele von Auf—

lager-Knotenpunkten für die verfchiedenen Gurtungs-

querfchnitte zeigen Fig. 527 bis 532. Auflager-Knoten—

punkte von Gelenkdächern mit und ohne Durchzug werden weiter unten vorgeführt

werden

Bei den Pultdächern ift es am oberen Auflader oft fchwierig, den Schnittpunkt 015er

der beiden Stabaxen Ound U (Fig. 533) in die Lothrechte der Auflagermitte zu Auflagen

legen. Fin Beil'piel der nicht empfehlenswerthen Anordnung, bei welcher der K“°‘°“P““k‘°
bei

Schnittpunkt der Stabaxen feitwärts von der Auflagermitte liegt, ift in Fig. 534 Pultdächern‚

Fig- 534-
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dargef’cellt. Für die Druckvertheilung an der Unterfläche des Auflagers ift aufser

dem Auflagerdruck A auch das Moment Aa (Fig. 533) maßgebend. Es leuchtet ein,

dafs hier das Mauerwerk fehr ungünftig, auch das Knotenblech ftark auf Abfcheren

in Anfpruch genommen wird. Eine befiere Confiruction ift in Fig. 535 gegeben.

4) Gelenk—Knotenpunkte.

Im Nachftehenden follen unterfchieden werden:

I) Vollkommene Gelenk—Knotenpunkte, d. h. folche, bei denen alle im Knoten- 195.

punkte zufammentreffenden Stäbe durch einen oder mehrere Bolzen mit einander Augeineines'

verbunden find.

2) Unvollkommene Gelenk-Knotenpunkte, d. h. folche, bei denen ein Theil der

im Knotenpunkte zufammentreffenden Stäbe durch Vernietung mit einander verbunden

ift, während die anderen Stäbe mit Gelenkbolzen angefchloffen find.


